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Zusammenfassung 

Der folgende Beitrag beschreibt die vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten für eine aktive, struktu-
rierte und international ausgerichtete Profil- und Karriereentwicklung von Nachwuchswissenschaft-
lern. Schwerpunkt ist die ausführliche Vorstellung der Marie-Curie-Individualförderung und der 
ERC-Nachwuchsgruppen. Darüber hinaus werden sinnvolle Ergänzungs- und Alternativmöglich-
keiten im Rahmen weiterer ausgewählter internationaler und nationaler Förderprogramme skizziert. 
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